
Das Königreich Dänemark ( Dan m a r k. )
( liegt zwischen 25 " 47 ^ go " bis Z2 ° 52 ^ östl . Länge und 55 ' iz / bis 57 - 44 ^ 10" nördl . Breite . )

Flächeninhalt (für 1325 .)

683,04 ÜH Meilen in Europa ,
2633,08 Meilen außer Europa .

Volksmenge ( für 1325 .

l,y4o,aoO in Europa ,
81,700 außer Europa .

Wohnpläße
s ) im Königreiche :

68 Städte , 8 Marktflecken , 1487 Kirchspiele , 2359
Dörfer und Weiler , 3400 einzelne Höfe 224,600 Hauser .

b ) in den Nebenlandern :
7 Städte , 201 Kirchspiel , 5712 Höfe .

Oberfläche .

Der Compley der Dänischen Inseln , ist fast durchaus
gleich und eben ; nur die Küsten sind hie und da schroff und
bilden steile Ufer . — Die Dänische Halbinsel stellt sich als
eine weite Ebene , die nur , fast in der Mitte der Insel ,
durch einen einzigen Landrücken unterbrochen wird , dar ;
der erhabenste Punkt ist der Himmelsberg 1200 Fuß
über der Meercsfläche . Islands Oberfläche ist durchaus
felsig und gebirgig . Der Hauptstrich des Gebirges zieht sich
von Südwcsten nach Nvrdwestcn und schickt von allen Sei¬
len mächtige Aeste aus . Diechöchsten Berge auf dieser In¬
sel erreichen eine Höhe von 6ooo bis 7000 Fuß über den
Spiegel des Meeres . Der höchste gemessene Berg ist der
Snäsiäl 6362 Fuß über dem Meere . — Zu den Vul¬
kanen rechnet man : den 5500 Fuß hohen Ey a fi

' ä l , den
4300 Fuß hohen Hekla , den Krabla , Eyrefa ,
KattlagiauundSkaptar .

Hauptvorgebirgc .
Skagen , Salben , Refönäs und Asnäs . Und auf Is -
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land : Raudanäs , Langanäs , Nsrdkap , Biargnäs , Oenr
dodarnäs , Stafnäs und Reikianäs . *

Meere welche die Küste bespüle » .
1 ) Das Deutsche Meer oder die Nordsee sammt

dem Meerbusen Kattegat ( Skagcrack ) und den
drei Meerengen n) Sund ( Öresund ) am eng¬
sten 76 ii Seelandische Ellen breit und 9 Meilen lang ;
b ) der große Belt , bei Nyeborg und Korsör 24
Meile breit ; a) der kleine Belt , bei Middelfahrt
nur eine halbe Meile breit und an 10 Meilen lang .

2) Das Baltische Meer oder die Ostsee .
3) Das Eismeer nördlich von Island .

Brendegaardsee auf Fünen . Der Marienböersee aus Laa :
land . Der Viborg - Lange - und Garboelsec auf Jütland .
Der Plönerr und Selentersee in Holstein . Der Rahebur -
gerfee in Lauenburg . Der My ( Myrate ) der an verschiede¬
nen Stellen Rauch auswirft , der Thingvalle , der durch den
Sag in das Meer abfließt , der Hritaar , der Smör , der
Fiske , der Aucrida , der Dinpalon und der Skorra dols -
valn , sämmtlich auf Island .

Heiße Quellen auf Island .
Der Geyser invThale Haukakal und die heißen Quel¬

len bei Reikum , bei Reikanäs , bei Reikehver , im Kialge -
birge und im Reikholtsthale .

1 )
2 )
3 )
4 )
5 )
6 )
7)
8)
9)
10 )
n )
12 )
13 )
14 )
15 )
. 6)
i ? )

Wichtige Meerbusen ( Fiords . )
der Jise Fiord ;
der Liim fiord en ;
derStaving Fiord ;
der Apenrader Fiord ;
der Flensburger Fiord ;
das Eckenförder Wyk ;
der S chlcy ;
der Jsafiorden ;
der Hanafiorden ;
der Skagafiorden ;
der Eyafiorden ;
der Skalsandsfiorden ;
der Vapna fiord en ;
der Lodmandarfiorden ;
der Bernfiorden ;
der Breitefiorden ;
der Faxefiorden .

Zu Island gehörig .

Landseen .
Der Arreesee , der Esromsee , der Siälsee , der Füresee ,

der Tüssee , sammrlich auf Seeland . Der Arreskov - und

Flü sse .
1 ) Auf Jütland : die Gudenfaae , die Skierneaae ;
2) In Schleswig : die Nipsaae , die Bredcaae , die

Widaae , die Schölmaae , die Eider mit der Sorge und
Treue .

3 ) Im Lauenburgischen und an der Dänischen
Grenze : die Elbe sammt der DelvenaN , der Bille ,
der Alster und der Stör .

4 ) Auf Island : die Hvitage , Thiorsaae , Holmsaae ,
Lagaraae , Koltdatoonaae .

Kanäle .
1 ) Der Schleswig - Holsteiner - oder Kieler Ka¬

nal , mit 6 Schleusten .
2 ) Der Stecknitz Kanal , sammt dem aus dem Möllner -

sce abgehenden , nach der Stecknitz führenden Kanäle
und dem an der Delvenau herablaufenden Kanäle .

3 ) Der Odenseer Kanal .

Gesundbrunnen und Bäder .
Bei Glücksburg in Schleswig , bei Bramstede in Hol¬

stein , bas Salzbad bei Oldeslvhe , das St . Mortensbad
ä
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unweit des Geyser , das Laugarnäsbad bei Reikinrik , die
Mineralquellen zu Stadarhaun , Oelkilda und Lysiehouls und
mehrere Sauerbrunnen auf der Halbinsel Snasielnöß .

V o l k 6 st ä m m e.
1 ) Danen , auf den Dänischen Inseln und Jütland .
2 ) Deutsche , in Holstein , Lauenburg und den größten

Lyell von Schleswig .
z ) Friesen und Angeln auf der Westküste von Schles¬

wig und auf den Eilanden im Deutschen Meere.

Hauptzwekge der Industrie .
Ackerbau in - fast allen Provinzen , am vorzüglichsten

in den Marschen von Holstein ; sehr sparsam in den Haiden
von Jütland und fast gar nicht auf Island . — Garten -
und Obstbau . Nur die Umgegenden von Koppenhagcn,
Glückstadt und Altona , zeichnen sich aus . —> Viehzucht
und zwar : Pferdezucht vorzüglich in Holstein , Jütland
und Lauenburg. — Rindvi ^ hzucht ausschließlich zur
Milchwirthschaft benutzt , gedeihet vorzüglich in Holstein.
AufJsland größtentheils Rindvieh ohne Hörner . — Schaaf -
zucht , größtentheils als Fleisch und zur Kasebereitung aus
ihrer Milch benutzt . - - Schweinezucht vorzüglich in
Jütland zu Hause. — Federviehzucht , besonders
Haltunggroßer Ganseheerden. — Bienenzucht , besonders
in den Herzogtümern auf Fünen, Fabster und Vornholm . —
Fischerei in den vielen Baien , Buchten , Fjorden und
Flußmündungen . — Hä ring fang besonders im Liimfior-
den ; Scholien und Stockfischfang bei Skage und
Fladstrand ; Lachsfang in dem Busen von Mariager ;
Dorsche und Lachse kommen auch häufig von Bornhvlm .
Rochen , Steinbuttrn , Hummern , Krabben und Austern lie¬
fern die Küsten der Halbinsel. Von Island aus wird auch
ein bedeutender Robbenschlag gehalten . — Jagd , obschon
unbedeutend auf vierfüßige Thiere , ist desto wichtiger auf
Strandvögel , besonders auf den Schlcswigcr - Inseln,
auf Boncholm , Christiansöe und Drangöe . — Bergbau .
Hiehcr kann nur noch die Bernsteinsammlung auf der West¬
küste von Jütland gerechnet werden.

Kunstfleiß .
Die Fabriken reichen kaum hin , de« eignen Bedarf des

Landes zu decken , und es kann daher für den auPyärtigev
Handel kein Gegenstand der Erheblichkeitseyn. Mit einiger
Auszeichnung arbeiten die Wollcnmavufacturen besonders in

Koppenhagen. — In Baumwolle , Seide und Kattun wird
einiges geliefert. — Segeltuchmanufacturen und Laudrehe -
rcien werden mit Erfolg betrieben. — Gärbereien giebt es
von großem Umfange. — Die Handfchuhfabriken derenHaupt¬
sitze zu Randcrs und Odcnsee sich befinden , sind berühmt . —
Die Labaksfabriken die mehr ausländisches als inländisches
Material verarbeiten , machen gute Geschäfte. — In den
größeren Städten sieht man ansehnliche Branntweinbrenne¬
reien . Fabrikanstalten anderer Art , sind nur im Einzelnen
und größtentheils nur in der Hauptstadt vorhanden .

Handel .
innerer Handel ,

s) Landhandel ,
nur von Erheblichkeit in Holstein und Lauenburg,

b) Küstenhandel ,
von den Städten und Ortschaften die am Meere , an

Duchten, Kanälen und Strömen liegen , aus. Dergesammte
Binnenhandel begreift Austausch von Produkten und Fabri¬
katen.

v ) äußere rHandel ,
dieser erstreckt sich über alle Theile der Erde . Man

führt vorzüglich clusr Getraide , Malz , Pferde , cingesalzene
und frische Fische , Butter , Käse , besonders Häringe und
Austern , einige Gartenfrüchte , Häute , Talg und Hand¬
schuhe. Eingeführt werden : Ost - und Westindische Mate¬
rial - und Specereiwaaren , Wein , Tabak , Salz , edle
Früchte , Woll - und Vaumwollmanufacturwaaren , Gold
und Silber , Galanterie - und Modewaaren , Glas und
Elaswaareu.

Haupthandelsplätze .
Koppenhagen , Tönningen , Flensborg , Aalborg , Kiel ,

Glückstadt , Randers , Rendsburg , Korsöer , Aarhuus ,
Friedericia , Hsrsens , Kallundborg , Apenrade , Haderöle¬
ben , Tonderu , Schleswig .

Kuksirevde Münzen .
I . gemünztes Geld .

^ ^ ) in Dänemark .

, i ) in Sold ,
i Courantdukaten — 2 Rthlr. Dänisch,
r Speciesdukaten — i Holl. Dukaten ,
r Christiansd 'or — r Friedrichsd 'or.

2) in Silber .
r Speciesthaler — 1 Rthlr. io gGr.
I vierfache Krone — 8 Mark,
i zweifache Krone — 4 Mark-
i Krone — 2 Mark.
^ Krone — 1 Mark.

alles in Spccieskurs , die Mark fein zu 63 Mark Dänisch
— n ^- Rthlr. Courant — 9^ Rthlr. Species . Außer¬
dem giebt es 24 , 15 , 10 , 8 , - 4 , 2 u. r Schilling¬
stücke in Courant .

3) in Kupfer .
Ganze - und halbe Schillingstücke.

L) in den Herzogthümern -
n) Spec i esmünze , die zugleich als Courant gestempelt ist.

sn) Bankspeciesmünze .
i Speciesthaler — 43 Schilling Species,

— 60 Schilling Courant ,
ß- Stück — 32 Schilling Species,

— 40 Schilling Courant .
Stück — 16 Schilling Species,

' — 20 Schilling Courant .
bb ) kleine Speciesmünze .

A Stück — 8 Schilling Species — 10 Schilling Courant .
^ — 4 - - — 3 -

- 2m 2 - > 2m 2^ - ^

b) Scheidemünze .
2 Sechslingsstücke 222 L Schilling Courant,
i Sechslingsstück — 4 Schilling Courant . )
i Dreiling 222 ^ Schilling Courant . )

^

II . Papiergeld .
In fünf und dreißigerlei Gattungen , von Reichsbank-

zetteln an , bis zu Provinzschuldscheinen.

M ü n z st ä d t e.

Koppenhagen und Altona.

M a a ß .
i ) Längenmaaß .

i Dänischer Fuß 2m r Rheinländischen , — ^ Elle ,
i Faden 22: Z Ellen»



i Ruthe — 5 Ellen ,
i Meile — 12,000 Ellen ,

— ioA Grad des Aequators .
i Fuß — 12 Zoll ,
i Zoll — 12 Linien .

Gewicht .
1 ) bei Gold und Silber .

17 Mark Silber — 16 Mark Handclsgewlcht .
1 Mark ^ Procent — 1 Kölner Mark .

2 ) Flächenmaaß .

r Tonne Hartkorn — 210,250 Pariser sH Fuß .
i Tonne Saatland — 52,57 » dergl . Fuß .
i sD Ruthe — 987 Fuß .
1 Schleswiger Pflug — 9597 Hü Ruthen r 8 S sH Fuß .

— 9 Dänischen Tonnen Hartkorn .
1 Holsteiner Tonne Landes — 200 , 240 , 250 und 300

llü Ruthen .

In den Marschen rechnet man nach Dematcn , die aber
von verschiedener Größe sind. In Lauenburg gilt das Ha -
növerische Feldmaaß .

3 ) Körpermaaß .

1 Last Korn — 12 Tonnen ,
i Tonne — Z Scheffel ,

— 7013 Par . Kub . Zoll ,
i Scheffel — 4 Viertel ,

— 8 ? 6K . Par . Kub . Zoll .
r Last Französisches Salz und Kalk — i Last Korn .
1 Last Spanisches Salz und Steinkohlen — 18 Tonnen . -
i Tonne 54 Kubiksuß .
1 Last Butter , Häringe und Fettwaaren — 12 Biermaaß -

Tonnen .
r Biermaaßtonne — 44 Kubiksuß .

— 136 Pötten .

In Altona gilt bas Hamburger Maaß . In Schleswig
hält 1 Tonne trockne Waare 7161 Par . Kubikzoll .

4) Flüssigkeitsmaaß .

i Fuder Wein

1 Ohm
r Tonne Bier oder Oel
1 Altonaer Tonne

— 6 Ohm .
— 24 Anker.
— 240 Stübchen .
— 465 Kannen .
— 930 Pötten .
— 3720 Putte .
— 7548 Par . Kubikzoll .
— 6624 Par . Kubikzoll .
— 32 Stübchen ,
— 5874 Par . Kubikzoll .

2 ) beim Handel :

1 Schiffspfund — 20 Licspfund .
i Licspfund — 16 Pfund .
1 Ccntner — ioo Pfund .
1 Dag — 3 Bismerpfunde .
i Dismerpfund — 12 Pfund .
1 gewöhnliches Handelspfund — 10,397 Holl . As — 2 Mack .
1 Mark — 8 Unzen.
i Unze — 2 Loth .
1 Loth — 4 Quentin .
1 Quentin — 4 Ort .

Zn Altona und Holstein gilt das Hamburger Gewicht .

Unterrichtsanstalten .

3) allgemeine :

1 ) Die Universitäten zu Kopenhagen und Kiel .
2 ) Die Gymnasien zu Koppenhagen , Roskild , Helsin¬

gör , Frederiksborg , Slagelse , Herlufsholm , Odensee ,
Nyborg , Naskow , Aalborg , Wiborg , Aarhuus , Ran -
ders , Horsens , Ribe , Kolbing , Friedericia , Schles¬
wig , Hadersleben , Husum , Flensburg , Altona , Glück¬
stadt , Kiel , Meldorf , Plön .

3 ) Die Mittelschulen zu Wordingborg und Rönne .
4 ) Die Volksschulen , die sich in Bürger - und

Dorfschülen abtheilen .

d ) besondere :

1 ) Das Seminarium für die gelehrten Schulen
zu Koppenhagen .

2 ) Die Schullehrerseminarien zuJönstrup , Brönd -
byewester , Fünen , Skaarup , Laaland , Borns , Schned -
sted , Samsöe , Lyngbye , Ranum , Bornholm , Kiel ,
Tendern .

3 ) Das theologische Seminar zu Koppenhagen .
4 ) Die Ritte rakademie zu Soroe .
5) Die Königl . chirurgische Akademie zu Koppen¬

hagen , und das chirurgisch akademische Kolle¬
gium .

6) Die Veterinärschule zu Koppenhagen .
7 ) Das königl . Artilleriekadetteninstitut .
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8 ) Das Königl . Landkadetten kor ps .
9 ) Das Seekabectenkorps .
10 ) Die Taub stummen in stitute zu Koppenhagen und

Schleswig .

Gelehrte - und Hülfsanstalten .

1 ) Die Königl . Gesellschaft der Wissenschaften zu Kopen¬
hagen .

2 ) Die Gesellschaft zur Beförderung der schönen Wissenschaf¬
ten und des Geschmacks zu Kopenhagen .

3 ) Die Skandinavische Literaturgesellschaft zu Kopenhagen .
4 ) Die Classlsche Litcraturgesellschaft .
5) Die Königl . Gesellschaft für die vaterländische Geschichte

und Sprache .
6 ) Die Königl . medizinische Gesellschaft zu Koppenhagen .
7 ) Die Königl . Landhaushaltungsgesellschaft zu Kopen¬

hagen .
8 ) Die Königl . Gesellschaft zu Beförderung der Veterinär¬

wissenschaften .
9 ) Die Gesellschaft zur Beförderung des innländischrn

Fleißes .
10 ) Die Königl . Isländische Landaufklärungsgesellschaft ,
n ) Die Schleswig Holsteinische patriotische Gesellschaft .

Hülfsanstalten .

1 ) Die Königl . Bibliothek zu Koppenhagen , und die Uni¬
versitätsbibliothek daselbst . — Die Bibliotheken der chi¬
rurgischen Akademie , und die des Zeughauses zuKopen -
hagen , die Universitätsbibliothek zu Kiel .

2 ) Die Naturalienkabinette bei den Universitäten , das
Holmskiöldische mineralogische Kabinet ; das Spengler -
sche Konchylienkabinet .

3 ) Die große Münzsammlung zu Koppenhagen .

4 ) Die Sternwarten und botanischen Gärten bei den Uni¬
versitäten .

5 ) Die Akademie der schönen Künste zu Koppcnhagen .
6 ) Die Königl . Gemäldegallerie zu Koppenhagen .

Staatsverfassung .
Uneingeschränkte erbliche Monarchie , deren Grundgesetz

auf der Souveränitätsakte , dem Königsgesetze und dem
Eingcburtsrechte sich beziehet . Die ständische Verfassung
in den Herzogthümern Schleswig und Holstein , ist einge -

schlafcn , und nur in Lauenburg treten noch Stände als

Prälaten,
' Ritter und Städte zusammen . — Da die Her -

zogthümer Holstein und Lauenburg , mit zum Verein des

6
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Deutschen Bundes gehören , so nehmen sie in demselben
die zehnte Stelle ein und führen im Plenum drei Stim¬
men . — Die Königswürde seit 1308 von Friedrich VI .
begleitet , ist in männlicher - und weiblicher Linie in den
rechtmäßigen und ehrlich geborenen Nachkommen König
Friedrich III . erblich . — Der König macht sich beim
Antritte der Regierung verbindlich , selbst zugethan des
unveränderten Augsburgschen Glaubensbekenntnisses , diese
Religion in allen seinen Ländern zu erhalten und zu be¬
schützen . — Die Staatsbürger theilen sich in drei
bestimmte - Vorrechte habende Klassen , den Adel , den Bür¬
ger und den Bauer ab . — Es giebt dreierlei Ritteror¬
den : i ) der Ritterorden vom Elephanten 1Z82 gestiftet .
Dieser bestehet nur aus Zo Rittern und wird nur an
adeliche , der lutherischen Lehre zugethane Personen mit
hohen Staatsämtern begleitet , ertheilet . 2 ) Der seit
1671 von Christian V . errichtete und 1323 eine verän¬
derte Einrichtung erhaltene Dannebrogsorden . Er bestehet
gegenwärtig aus vier Klassen , zu welchem jeden verdien¬
ten Dänen der Eintritt offen stehet . 3) Der Orden äs
1 ' Union parckaite von der Gemahlin König Christian's
VI . , Sophia Magdalena , zur Erinnerung ihres Vermäh -
lungstagö den 7 . August 1732 gestiftet . Dieser Orden
wird an Herren und Damen ertheilet .

Staatsverwaltung .
I . Centralbehörden .

1 ) Der Geheime Staatsrath als das höchste Kofi
legium , und in welchem der Monarch selbst den Vor¬
sitz hat .

2 ) Das Departement der auswärtigen Angelegenheiten .

II . Verwaltung des Innern .
An der Spitze dieses Verwaltungszweigs stehet ein

Staatsminister , ihm sind zugegeben :
a ) die Königl . Dänische Kanzelei und
d ) die Königl . Schleswig - Holstein - Lauenburgische Kan¬

zele ! .
Das eigentliche Dänemark in 7 Stiftsämter zerfallend ,

hak an der Spitze eines jeden , einen Stiftsamtmann ,
unter ihm stehen auf dem platten Lande , die Amtmänner
und in den Städten die Bürgemeister und Rath . Auf
Fünen ist ein Gouverneur . In den drei Herzogtümern ,
ebenfalls in Aemter abgetheilet , ist für Schleswig und
Holstein ein gemeinschaftlicher Statthalter , der zugleich

Präsident der Obergcrichte zu Gottorp und Glückstadt ist,
auch das Gouvernement über Ditmarschen verstehet .
Lauenburg hat einen besonder « Gouverneur und Regie¬
rung . Island , ein eignes Stift ausmachend , hat seine
eigcnthümliche Verwaltung und Verfassung . Die Färöer
sind mit zu Seeland geschlagen und die Kolonien werden
durch Gouverneure regieret .

III . Justizverwaltung
Die Gesetzvvrschriften sind enthalten : 1 ) in dem

Oanske I . 00 von König Christian V . ; 2) in der nir -
kei -itoalet ; Z ) in dem Artikulsbriefe und der Kriegsge¬
richtsinstruction König Christian V . ; 4 ) in der Loefirie ^ s
Artikels - brev König Friedrich V . ; Z ) in den Königl .
Verordnungen an 40 Bände füllend und in den Königl .
Privilegien , Statuten rc.

Die Untergerichte sind im eigentlichen Dänemark , ent¬
weder Königl . (Tinggerichte ) in jedem Herred bestellt und
einem Herredvoigt als Richter untergeben ; oder Patrimo -
nialgeri

'
chte , zu welchen die Binketinge der Lehngrafen ,

Freiherrschafken und Edelleuke und die Stadtgerichte gehö¬
ren . Schleswig , Holstein und Lauenburg hat als niedere
Gerichte die Stadtmagisträte , Patrimonialgerichte und
Königl . Aemter . — Als zweite Instanz sind in Dänemark
die Landtage oder Landgerichte , nämlich das Landgericht
zu Koppenhagen und zu Wiborg festgesetzt. In den Her¬
zogtümern findet keine Mittelinstanz statt . Lauenburg hat
ein Hofgericht ; Koppenhagen ein Seegericht ; Altona ein
Wechselgericht und auf Island so wie auf den Westindi¬
schen Inseln befinden sich Landesobergerichte . — Appella¬
tionsinstanzen sind : 1 ) das höchste Gericht zu Koppenha¬
gen für die Dänischen Inseln Jütland , Island , die Fä¬
röer , Grönland , Ost - und Westindien ; 2 ) das Königl .
Schleswigsche Obergericht , zugleich Oberkriminalgericht
und Examinationscvllegium und zu Gottorp seinen Sitz
habend ; 3 ) das Königl . Holstein Lauenburgische Oberge¬
richt zu Elückstadt , welches zugleich auch Oberkriminalge¬
richt und Examinationscollegium ist.

VI . Polizeiverwaltung .

Diese ist in Dänemark mit den Ortsobrigkeiten ver¬
bunden ; übrigens ist in Koppenhagen ein Polizeigcricht
und in den größern Städten Polizeiämtcr . Außerdem
findet man noch : eine Staats - und Eigenthumspolizei ,
eine Medizinalpolizei , eine Staatsphilanrropie , eine Sicher¬
heitspolizei und eine Eewerbs - und Sittenpolizei .

K i r ch e n v e r
'
f a s s u n g .

Die herrschende Kirche in sämmtlichen Dänischen Staa¬
ten , ist die lutherische , mit 1,897,920 Bekennern ; jedoch
werden auch andere Religionspartheie » geduldet . — Im
eigentlichen Dänemark sind 8 Bischöfe die obersten kirchli¬
chen Verwalter , unter ihnen stehen die Pröbste , Seeland
hat deren io , Odenfee Z , Laaland 2 , Aalborg 7 , Wi -
borg 4 , Aarhuus 6 und Ribe 5 , und nimmt unter den
Bischöfen der von Koppenhagen den ersten Rang ein .
Die Färöer haben 1 Probst und 7 Prediger und Island
einen Bischof . — In den Herzogkhümern , wo das Kir -
chenwesen unter den Ober - und Landgerichten zu Gottorp -
und Glückstadt stehet , befinden sich Generalfuperintendenten
an der Spitze der Geistlichkeit . 1 ) Einer für Schleswig
zu Gottorp mit 10 Prvbsteien , zu Apenrade mit 12 , zu
Eiderstadt mit 13 , zu Femern mit 4 , zu Flensburg mit
32 , zu Gottorp mit 21 , zu Hadersleben mit 26 , zu Hüt¬
ten mit io , zu Husum mit 24 , zu Sonderburg mit 6 und
zu Tondern mit 44 Kirchspielen , zu welchen noch 18 adeliche
Pfarreien kommen. 2 ) Einer für Holstein zu Glückstadt
mit 12 Pcobsteien , zu Norderditmarschen mit 12 , zu Sü -
derditmarschen mit 13 , zu Kiel mit 15 , zu Glückstadt mit
22 , zu Oldenburg mit » 5 , zu Plön mit 12 , zu Segebcrg
mit n , zu Stormarn mit 9 , zu Pinneberg Mit n , zu
Altona mit 2 und zu Ranzau mit 3 Kirchspielen ; überdies
noch 3 zu keiner Probstei gehörige Kirchen . 3 ) Einer für
Lauenburg , unter welchen 26 Prediger stehen. — Ein beson¬
deres geistliches Kollegium ist , das von Friedrich IV . 1714
gestiftete Missionskollegium . — Außer den Lutheranern fin¬
det man noch an 1200 Reformirte , 2002 Katholiken , 300
Mennvniten , 400 Herrnhuther und 6200 Juden .

Finanzeinkünfte .

Diese fließen zusammen :
1 ) aus den Steuern des flachen Landes .
2) aus den Steuern und Abgaben der Bürger der Städte .
3 ) aus dem Extraschatz oder Extrakopfgeld .
4 ) aus den Rangsteuern .
5 ) aus der Hypothekensteuer .
6 ) aus der Stempelsteuer .
7) aus dem außerordentlichen Abzug von geistlichen und

weltlichen Bedienungen .
8) aus den Einkünften von der Zahlenlotterie .
9 ) aus den Dvminialeinkünften .
12 ) aus den Einnahmen von den Kolonien .
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Landmacht ( für 1325 .)

Im Frieden 38,520 Mann .
- Kriege 93,820 -

Hauptfestungen .

Koppenhagen , Krvnenburg , Korsör , Nyborg , Frieder
ricia , Fridrichsorth , Fridrichshaven und Rendsburg .

Seemacht ( für 1325 .)

Im Frieden 90 Schiffe .
- Kriege no -

Die Marine stehet unter Aufsicht des König ! . Admirali -
täts - und Kommissariatskollegiums .

^ Kolonien .

I . Die Kolonien auf Grönland .
- (zwischen 59 ° 45 ^ bis 73 ° nördl . Br .)

200 m Meilen , 7400 Einwohner .

Einth eilung :
1 ) Das südliche Jnspectorat , mit dem Haupt orte Iu -

lianeshaab , 1320 Einwohner .
2 ) Das nördliche Jnspectorat .

II . DieWestindischen Kolonien .
Eilande :

1 ) St . Croix 17049 ^ der Breite und 312 ° 59 ^ der Länge .
4 , g ° fD Meilen groß .

Hauptort : Christianstadt , 660 Hauser , 3200 Einwohner .
2 ) St . Thomas i8 ° 22 ^ dcrDr . und 312 ° 4c? der Länge .

i,g -> (II Meilen groß .
3) St . Jean i,g <, sslj Meilen groß .
4 ) Antheil an den Krabbeninseln .
III . Die Kolonie in Ostindien and

auf Guinea , und zwar :
1 ) DieKolonie Trankebar in Karnatik aufDecan .

4,05 HH Meilen groß , 25,020 Einwohner .
Stadt Trankebar , 3902 Häuser , 19,630 Einw .

2) Die Kolonien auf der Küste von Guinea
n Meilen groß , 3222 Einwohner .

a) Fort Christiansborg , mit dem Orte Christiansborg /
650 Einwohner , und 6 Negerdörfern ;

b) Fort Fredensborg ;
c) Fort König st ein ;
ä ) Fort Prinzenste in ;
e) Factorcien Aflahne und Lille Poppo .

Topographie des Königreichs Dänemark .
i ) Stift Seeland ( Siälland ) ;

( zwischen 23 ° 4 / bis 32 ° 52 ^ östlicher Länge und 34 ° 52 ^
bis 36 ° 8 ^ nördlicher Breite . )

r 4 3/oz llü Meilen .
Aemter : Koppenhagen (Kiöbenhavn ) , Frcderiksborg , Hol¬

beck mit Samsöe , Soröe , Prästöe mit Möen und
Bornholm mit den Erdholmen .

2 ) Stift Fünen ( Fyen ) ;
(zwischen 27 ° 21 ^ bis 23 ° 89 ^ östlicher Lange und 34 ° 24 ^

bis 35 ° 43 ^ 2 " nördlicher Breite .)
61,22 Hü Meilen .

Aemter : Odensee und Svendborg mit Langeland und Taa -
singe.

3) Stift Laaland ( Lolland ) ;
(zwischen 28 ° 38 ^ bis 29

° 51? östlicher Länge und 54 ° 36 ^
bis 54 ° 57^ 3o " nördliche Breite .)

3 o,c >Z O Meilen .
Aemter : Marieböe , bestehend aus den Inseln Laaland und

Falster .
4 ) Stift Aalborg ;

(zwischen 25 ° 52 ^ bis 23 ° 21 ^ östlicher Länge und 36 ° 34 ^
32 " bis 57 ° 44 ^ 12 " nördlicher Breite .)

131,52 HH Meilen .
Aemter : Hiorring mit Lässöe , Aalborg , Thisted mit Mors

(Mörs ) .

3 ) Stift Wibokg ( Di borg ) ;
( zwischen 26 ° 2c? bis 27 ° 4 ? östlicher Länge und 56 ° 19 ^

bis 56 ° 5nördlicher Breite .)
5o,i Meilen .

Amt Wiborg (Viborg ) .

6 ) Stift Aarhuus ;
(zwischen 26 ° 47 ^ bis 28 ° 33 / östlicher Länge und 55 ° 41 ^

bis 56 ° 42 / nördlicher Breite .)
84,3 lH Meilen .

Aemter : Randers mit Anholt , Aarhuus .

7) Stift Ribe ;
( zwischen 25 ° 47 ^ 30 " bis 27 ° 49 ^ östlicher Länge und 53 °

i8 ^ bis 56 ° 2 <? nördlicher Breite .)
182,go dZ Meilen .

Aemter : Veile , Ringkiobing , Ribe .

8) Herzogthum Schleswig ;
(zwischen 25 ° 37 ^ bis 29 ° 2 ^ östlicher Länge und 34 ° 12 ^

bis 55 ° 29 / nördlicher Breite .)
163,57 Meilen .

Aemter : Apenrade , Bredstcdt , Flensburg mit Glücksburg ,
Gottorp , Hadersleben , Hütten mit Stapelholm ,
Husum mit Schwabstedt , Lyjumkloster ( Lüjumklo-
ster) Norburg , Sonderburg , Tondern .

Landschaften : Fchmern ( Femern ) , Eiderstedt .

9 ) Hcrzogthum Holstein ;
( zwischen 26 ° 28 ^ bis 29 ° 39 / östlicher Länge und 33 ° 34 ^

30 " bis 54 ° 25 / nördlicher Breite .) 133,5 nn Meilen .
Aemter ; Ahrensböck , Bordishvlm ( Bordeshvlm ) , Cismar ,

Cronshagen ( Kronshagcn ) , Kiel , Neumünster ,
Plön , Rcinbeck , Reinfcld , Rendsburg , Reth¬
wisch, Segeberg , Steinburg , Traventhal , Trems -
büttel , Trittau .

Landschaften : Nordcrditmarschen ( Norderditmarscn ) , Süder -
ditmarschcn ( Süderditmarfen ) .

Graf - und Herrschaften : Pinneberg , Ranzau .
Eximirte Städte : Oldenburg , Heiligenhaven .

10 ) Herzogthum Lauenburg ;
( zwischen 27

°
41 ^ bis 23 ° 38 ^ 12 " östlicher Länge und

53 ° 2 ? bis 53 ° 48 ^ nördlicher Breite .) 19,05 HH Meilen .
Aemter : Ratzeburg , Lauenburg , Schwarzenbeck , Steinhorst .

n ) Die Insel Island ;
( zwischen 353 ° 9 ^ bis 4° 20 ^ östlicher Länge und 63 ° 23 ^

bis 56° 33 / nördlicher Breite .)
Einth eilung :

Das Süderviertel (Sundlendinga Fiordung ) 85 c> ssü Meilen .
Das Westerviertel ( Westfierdinga Fiordung ) 300 Meilen .
Das Norder - und Ostervlertel . (Nvrdlendinga und Austfir -

dingafiordung ) 752 llz Meilen .

12 ) Die Färöer Gruppe ;
( zwischen 9 ° 25 / bis 1 v ° 5 ^ östlicher Lange und 6 l ° 2c? bis

62 ° 30 ^ nördlicher Breite . ) 42 ^ Meilen .
Syssel :

Skromöe , Norderöe , Oesteröe , Waagöe, Sandöe , Suderöe .

V . Heft . 2 k




	[Seite]
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	[Seite]

